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Sprechzeiten 

 

Veränderungen der Infektionsschutzmaßnahmen ab Montag, den 15.11.2021 mit Auswir-
kungen auf den Sport 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

der Berliner Senat hat die 10. Änderung der Dritten Infektionsschutzmaßnahmenverord-
nung beschlossen ( https://www.berlin.de/corona/massnahmen/verordnung/ ), die ab 
Montag, den 15.11.2021, gilt. 
 
Hauptsächlich wurde die sogenannte 2G-Regelung eingeführt. 
 
Personen, die unter die 2G-Regelung fallen, müssen 

a) nachweislich vollständig gegen COVID-19 geimpft sein (seit der letzten notwendi-
gen Impfung sind mindestens 14 Tage vergangen) oder, 

b) nachweislich von einer COVID-19-Erkrankung genesen sein (mindestens 28 Tage 
und höchstens 6 Monate nach einem positiven PCR-Testergebnis). 

 
Unter die 2G-Regelung fallen außerdem: 
 

c) Personen unter 18 Jahren, die einen eigenen negativen Test nachweisen können 
(POC-Test nicht älter als 24 Stunden alt, PCR-Test nicht älter als 48 Stunden) und, 

d) nachweisen können, dass mittels einer ärztlichen Bescheinigung nachweisen kön-
nen, dass sie aus medizinischen Gründen nicht geimpft werden UND einen eige-
nen negativen Test nachweisen können (PCR-Test nicht älter als 48 Stunden – ein 
POC-Test ist hier nicht ausreichend). 
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Alle Personen unter 18 Jahren, die im Rahmen des Schulbesuchs regelmäßig getestet wer-
den, benötigen keinen zusätzlichen Test, die Vorlage des Schülerausweises ist hier als 
Nachweis ausreichend. 
Kinder bis 6 Jahre sind von jeglicher Nachweispflicht ausgenommen 
 
Sport im Freien 
Die Sportausübung im Freien bleibt unverändert – ist also weiterhin ohne jeden Nach-
weis von Impfung, Genesung oder Test möglich. 
 
In Abstimmung aller Berliner Sportämter zusammen mit der Senatsverwaltung für Inneres 
und Sport, dem Landessportbund und dem Berliner Fußballverband wurde einheitlich für 
alle Berliner Sportanlagen geregelt, dass für  
das Betreten eines Funktionsgebäudes die 2G-Regelung gilt. 
 
Die Auswirkungen der 2G-Regelung sind: 

- der Mindestabstand muss nicht mehr eingehalten werden 
- die Nutzung der Umkleidekabinen ist ohne Anzahlbeschränkung möglich 
- die Maskenpflicht außerhalb der Sportausübung bleibt wie bisher bestehen. 

 
Sport in Sporthallen 
Für den Sport in Sporthallen gilt die 2G-Regelung.  
Die Teilnahme an Training oder Wettkampf in Hallen ist also nur für Personen erlaubt, die 
die unter die oben beschriebenen 2G-Regelung fallen. 
 
Ausgenommen von der 2G-Regelung sind 

a) ärztlich verordneter Rehabilitationssport oder ärztlich verordnetes Funktionstrai-
ning in Gruppen bis höchstens 10 Personen zuzüglich einer übungsleitenden Per-
son durchführen, 

b) Nutzungsgruppen von höchstens 20 Kindern bis einschließlich 14 Jahren in einer 
festen Gruppe zuzüglich genau einer betreuenden Person (es dürfen sich sonst 
keine weiteren Personen in der Halle aufhalten - Hinweis: diese Regelung besteht 
zwar, findet aber praktisch keine Anwendung mehr), 

c) Bundes- und Landeskadersporttreibende,  
d) Sporttreibende im Bereich der beruflichen Bildung (diese müssen aber eine Imp-

fung/Genesung oder einen Test nachweisen). 
 
Das bedeutet, dass alle sonstigen Anwesenden in der Sporthalle (Übungsleitende, Be-
treuende, Sporttreibende, Zuschauende) ohne Ausnahme den 2G-Regeln unterliegen.  
Der Nachweis muss bei Betreten der Sporthalle erbracht werden. Kann eine Person einen 
2G-Nachweis nicht erbringen, ist dieser Person der Zutritt zur Sporthalle zu verwehren. 
Die Zugangskontrolle muss durch den Veranstalter, also die Vereine, erfolgen. 
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Die Auswirkungen der 2G-Regelung sind: 
- der Mindestabstand muss nicht mehr eingehalten werden 
- die Nutzung der Umkleidekabinen ist ohne Anzahlbeschränkung möglich 
- die Maskenpflicht außerhalb der Sportausübung bleibt wie bisher bestehen. 

 
Anwesenheitsdokumentation 
Es muss nach wie vor eine Anwesenheitsdokumentation geführt werden, auch unter 2G-
Bedingungen.  
 
 
Für die Einhaltung dieser Regelungen sind die Nutzenden (Vereine, etc.) zuständig. 
 
 
Zu Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 
 
Gniewkowski 
Dieses Schreiben ist mit Hilfe der Informationstechnik gefertigt und ohne Unterschrift gültig. 


